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Das nens ssanzöfischs Wshrgessh
Nach langen Kämpfen zwischen Kammer und Senat ist

das neue Wehrgesetz in der Fassung angenommen worden
wie es im Mai vom Senat festgestellt war Damit ist
das bisher gültige Wehrgesetz aus dem Jahre 1873 auf
gehoben Die wesentlichsten Aenderungen des neuen Ge
setzes sind

1 Uebergang von der fünfjährigen zur dreijährigen
Dienstzeit

2 Gänzliche Abschaffung aller Befreiungen vom Dienst
an Stelle derselben Einstellung zum einjährigen Dienst

3 Beschränkung des Vorrechts des bisherigen Einjährig
Freiwilligen aus die Studirenden der freien Wissenschaften
und die Besucher einiger wenigen höhern Lehranstalten

4 Ausdehnung der Gesammtdienstpslicht von 20 auf
25 Jahre

5 Einführung einer Wehrsteuer für die wegen Untaug
Nchkeit nicht Eingestellten und für alle Eingestellten welche
weniger als drei Jahre dienen

Die Herabsetzung der Dienstzeit im stehenden Heere von
fünf aus drei Jahre war seit Jahren di Forderung und
5 as wirksamste Agitationsmittel aller liberalen und radi
kalen Parteien welche es nicht verschmerzen konnten daß
die freien Söhne der Republik zwei Jahre länger die
Lasten des Militärdienstes tragen sollten als die Unter
thanen benachbarter despotisch regierter Länder Auch
Boulanger bemächtigte sich seinerzeit sogleich dieses Reiz
mittels und er ist der eigentliche Vater des neuen Wehr
gesetzes welches eigenthümlich genug in demselben Augen
blick seine endliche Einführung erlebt da sein Urheber der
schlimmsten Verbrechen angeklagt wird Die Verkürzung
der Dienstzeit fand sehr nachdrücklich Wiederspruch bei den
monarchistischen Parteien namentlich im Senat vor allem
bei den Generälen der alten Armee welche eine mehr als
dreijährige Dienstzeit für durchaus nothwendig erklärten
um den heutigen Franzosen an Gehorsam und andere
militärische Tugenden zu gewöhnen Noch in den letzten
Berathungen erklärten diese Generäle im besondern der
Marschall Canrobert die Verkürzung der Dienstzeit bedeute
den Niedergang des Heeres Der trotzdem eingeführten
Erleichterung der dreijährigen activen Dienstzeit stehen
jedoch in dem neuen Wehrgesetz wahrhaft drakonische Be
stimmungen betreffs der Dienstbefreiungen gegenüber die
zwar die Forderungen der Sssulits befriedigen mögen sich
aber bald als unmittelbar volksbedrückende Lasten fühlbar
machen werden

Fortan sind alle Dienstbefreiungen für Dinsttaugliche
ausgehoben Bisher wurden solche sehr zahlreich ertheilt
an die sogenannten Familienstützen die einzigen Söhne
von Witwen die ältesten Söhne zahlreicher Familien die
unentbehrlichen Vertreter kranker Eltern u s, w Diese Be
freiungen die ja auch in unserem Heere in ausgedehntem
Maaße häufig auch nach schon erfolgter Einstellung
gewährt werden sind in Frankreich vollständig abgeschafft
jeder taugliche Franzose muß mindestens ein Jahr dem
Heeresdienst opfern mögen darüber Familie und Besitz zu
Grunde gehen Erst nach Ableistung eines vollen Dienst
jahres können dergleichen Leute bis zu 5 Prozent der
Eingestellten beurlaubt werden irgend welche Begünstigung
im Kriegsfalle gibt es für dieselben nicht Dieselben Be
stimmungen finden auch Anwendung auf die bisher gänz
lich vom Dienst befreiten Candidaten des Lehrfachs und
des geistlichen Standes sie müssen ebenfalls ein Jahr mit
der Waffe 1s sac an 6os dienen im Kriege sollen die
Geistlichen als Krankenträger nicht Krankenwärter Ver
wendung finden Diese von der Geistlichkeit und den
Clericalen besonders heftig bekämpften Bestimmungen bildeten
einen der hauptsächlichsten Streitpunkte in den Kammer
verhandlungen Umsonst hat der Bischof Freppel noch in
letzter Stunde die Verwendung der Geistlichen in den
Lazaretten befürwortet auch sie müssen den Tourmster
auf dem Rücken mit aufs Schlachtfeld um andern das
Amt der Krankenträger abzunehmen und diese als Schützen
für das Gefecht verfügbar zu machen

Nicht minder schwer getroffen ist durch das neue Gesetz
die Classe der besser gestellten jungen Leute welche bisher
Nach Ableistung einer nicht allzu schwierigen Prüfung gegen
Bezahlung von 1500 Fr als einjährig Freiwillige ihrer
Dienstpflicht genügten wenn es ihnen nicht gelang als

Familienstützen sich ganz vom Dienst zu betreten Nur
wirklich Studirenden und einigen wenigen gleichgestellten
Kategorieen steht jetzt diese Begünstigung zu und zwar
jetzt ohne Geldleistung ihrerseits Die große Masse der
selben also z B alle dem Kaufmannsstands dem Gewerbe
betriebe der Landwirthschaft angehörigen entsprechend vor
gebildeten und wohlhabenden jungen Leute dienen drei
Jahre Dazu kommt daß die Befreiung nach einjähriger
Dienstzeit in Berücksichtigung der Familienverhältnisse jetzt
der Entscheidung des Departementalrats unterliegt welcher
örtlichen Einflüssen weniger zugänglich ist

Die Ausdehnung der Dienstpflicht von 20 aus 25 Jahre
ist eine weitere Verschärfung der persönlichen Militärlast
Da der französische Recrut erst mit 21 Jahren eingestellt
wird erlischt nunmehr die Dienstpflicht erst im 46 Lebensjahre

Endlich ist die Wehrsteuer eine Kopfsteuer von 6 Fr
und eine je nach dem Vermögen zu berechnende Zuschlag
steuer für alle zum Dienst Untauglichen und die vor voller
dreijähriger Dienstzeit Ausscheidenden eine bedeutende per
sönliche Belastung

Aus alledem geht hervor wie ernstlich und rücksichts
los Frankreichs Machthaber bestrebt sind die Heeresstärke
zu heben und die Ergebnisse des neuen Gesetzes werden
in der That bedeutend sein

Halle Wes TsgMM
Zunächst werden dem Kriegsminister fünf Jahrgänge

der Landwehr weiche bereits ausgeschieden waren für den
Krieg wieder zur Verfügung gestellt Der jüngste Jahr
gang der Landwehr tritt wieder in das Reserveverhältnis
zurück Dann wird das eingestellte Recruten Contingent
eine wesentliche Steigerung erfahren da nunmehr jeder
taugliche Franzose auch wirklich eingestellt wird Zweifel
los wird dadurch die Präsenzstärke des Heeres weiche be
reits nach dem Budget für 1889 sich auf 493 000 be
zifferte mehr und mehr wachsen Welche geldlichen Opfer
dem Lande dadurch noch zu den gesteigerten persönlichen
Opfern des Emzelnen auferlegt werden läßt sich vorher
kaum berechnen Der Kriegsminister de Freycmet selbst
dürfte noch viel zu gering gerechnet haben wenn er in der
letzten Kammerverhandlung ausführte daß formn alljähr
lich 60000 Mann mehr eingestellt und für das mobile
Verhältnis anstatt 2 Millionen deren 3 an ausgebildeten
Mannschaften gewonnen werden würden Bei früherer
Gelegenheit hat wenn wir nicht irren Herr de Freycinent
die Wirkung des Gesetzes sogar auf 4 Millionen Solda
ten veranschlagt

Für uns sind diese Vorgänge sehr bedeutsam Sie legen
im besondern die Betrachtung nahe wie opferwillig und
widerspruchslos die politisch so zerklüftete französische Na
tion geradezu unerhörte persönliche und materielle Opfer
aus sich nimmt Eine Nation aber die dessen fähig ist
als solche noch nicht verkommen mögen ihre politischen
Tageshelden und ihr Pariser Anhang noch so abenteuer
lich erscheinen Opfermuth für die Größe des Vaterlandes
ist das Kennzeichen eines gesunden Volksthums Auch
von dieser Seite betrachtet ist das neue französische Gesetz
lehrreich für uns

Kaiser Franz Josef in
In Charl ottenburg

Am gestrigen Nachmittag besuchten die beiden Monarchen
das Mausoleum zu Charlottenburg Da die Stunde nicht be
kannt war zu welcher die Fahrt dahin stattfinden sollte hatten
bereits um 3 Uhr trotz des zweifelhaften Wetters dichte Men
fchenreihen längs der Linden und der Charlottenburger Chaussee
Aufstellung genommen in der fünften Stunde kam der königl
Wagen angefahren Mit stürmischen Hochrufen wurden die
Majestäten begrüßt In dem zweiten Wagen hatte Prinz Hein
rich neben dem Erzherzog Franz Ferdinand Platz genommen
Charlottenburg halte zu Ehren des höh n Besuches Fahnen
schmuck angelegt Im Mausoleum legte Kaiser Franz Josef
am Sarge feines verewigten Freundes einen Prachtvolteil Kranz
aus weißen Rosen und Lorbeeren nieder Durch die Schloß
straße über den Kurfürstendamm kehrten die Monarchen nach
Berlin zurück

Die Galatafel AusführlicherBericht
Der feine Duft von Tuberosen von Luparien Lilien und

Rosen durchduftete den weiten Raum des Weißen Saales nach
dem die in Hufeisenform gedeckte Tafel ausgerichtet und mit all
den Prachtstücken von Silber und Gold den Geschenken Preuß
Städte und Provinzen mit der Blumen reichster Fülle in
silbervergoldeten Jardinieren besetzt worden war Dem Ein
dringen des Tageslichtes die Tafel sollte um 7 Uhr begin
nen war durch Zuziehen der purpurfammtenen Vorhänge
des Weißen Saales gewehrt worden über dem Saale lag ein
Ha bdnnkel aber kurz vor 7 Uhr erglühten plötzlich die drei
großen krystallenen Kronleuchter die Lüstres in den Arkaden
die silbernen Wandleuchter an den Wänden in magisch dunkel
rothem Lichte und eine Minute später ergoß sich über den
Saal ein Leuchten elektrischen Lichtes das die ganz Herrlich
keit desselben wie mit einem Zauberschlage enthüllte In die
lichteste Erscheinung kam die goldene Pracht der Tafel der
Baldachin von Goldstoff mit den eingestickten Reichswappen
der heule die Häupter von zwei Kaisern überragen sollte die
purpursammetenen Stühle um die Tafel das smaragdne Grün
in den Nischen an der Kapellentreppe Hausmarschall Frhr
V Lyncker geschmückt mit dem rothen Bande des ihm verliehe
nenZGroßkreuzes des Franz Josef Orbens überwachte die letzten
Vorbereitungen zur Tafel Jetzt traten auch schon die Gäste
in den Festsi al zuerst einzeln dann in Gruppen Generale aller
Truppengattungen die heute in Parade gestanden hatten die
Gslatafel war zugleich als Paradepiner zu betrachten Generale
in Paradeanzug mit großen Bändern die Militärbevollmäch
tigten der fremden Staaten Diplomaten unter ihnen der
preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhl v Schlözer Ein
zelne Herren des österreichischen Gefolges betraten den Saal
so der Sektionschef im auswärtigen Ministerium Graf Szö
gyenyi im ungarischen Magnatenkoüüm dann der öster
reichiichen Botschaft in Berlin Botschaftsrath Baron von
Eissenstein die Attaches Graf Thurn Graf Mansfeld Frhr
v Ritter in ihren goldgestickten dunklen Diplomatenunisormen
Es erschienen der Kriegsminister der General Feldmarschall
Graf Blumenthal mit dem Bande des Stepdans Ordens
General Oberst v Pape die sich mit den österreichischen
Herren begrüßten Es folgte der Chef des Kabinets des öster
reichischen Kaisers Frhr v Braun Darauf ward bald der
Generalstabschef der österreich ungarischen Armee Feldzeu
meister Freiherr von Beck ein Mann gegen Ende der Vierziger
in der einfachen Uniform des österreichischen Generalstabes mit
dem Bande des Großkreuzes des Rothen Adlerordens zum
Mittelpunkte einer Gruppe von Grüßen und Händedrücken
unserer hohen Militärs Dann plötzlich ein Zurückweichen der
Gruppen um eine Gasse zu bilden Dem der da kam und vor
dessen Haupt sich Alles neigte dem General Feldmarschall
Grafen Moltke Er trug nicht die Uniform des ihm verliehe
nen österreichischen Regiments er erschien in der gestickten
preußischen Generalsuniform mit den Abzeichen eines General
Feldmarichalls und dem grün rothen Bande des Stephans
ordens Weiter erschien in der Gesellschaft Graf Szechenyi
der österreichisch ungarische Botschafter im Magnatenkostüm im
neuen Schmucke der Ehren mit dem Bande des ihm verliehe
nen hohen Ordens vom Schwarzen Adler Mit ihm ging der
österreichische Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky der
den ihm vom Kaiser Wilhelm verliehenen Schwarzen Adler
orden mit Brillanten angelegt hatte zu der Uniform eines
ungarischen Generals in Roth Weiß und Gold Dazwischen
kamen paarweise die preußischen Minister voran der Vizeprä
sident des Staatsministeriums Staats minister v Boetticher
dann der Minister des Innern Herrwrth der landwirtschaft
liche Minister Dr Freiherr Lucius von Ballhaufen Justiz
minister v Schelling sämmtlich in ihren großen goldgestickten
Ministeruniformen dazu der Präsident des Reichstags von
Levetzow in Landwehr Majorsuniform Sie nahmen ihre
Plätze unmittelbar au die Prinzen von Geblüt sich anreihend
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eii Dann neue Bewegung im Saale ehrfurchtsvolles Be
grüßen ein Zurückweichen rechts und links um den Weg frei
zu machen dem ReiÄskanzler Fürstin Bismarck Elastisch
schritt die gewaltige Gestalt in weißem Waffenrock der
Halberstädler Kürassiere und mit dem Bande des Ste
phaus Ordens auf dem rothen Teppich dahin sich mit rit
terlicher Verbindlichkeit in gewandter körperlicher Bewegung
nach allen Seiten hin verbeugend Nun die Gesellschaft in
ihren Höhen und Sitzen vereinigt war erfolgte der Einzug der
Hof und Leibpageu m den Saal Weiter der Ober Zeremo
nienmeister Graf zu Eulenburg der Ober Hof und Hausmar
schall von Liebenau durch ihr Erscheinen den Eintritt Ihrer
Majestäten verkündigend Se Majestät der Kaiser von Oester
reich Ungarn führte Jh e Majestät die Kaiserin und Königin
Der Kaiser trug die Uniform s n es preußischen Husarenregi
ments Schleswig Holsteinischisches Nr 16 hellblau mit Sil
ber dazu das Band des Schwarzen Adlerordens Dasselbe
Preußische höchste Ordenszeichen mit Brillantstern hatte auch
Ihre Majestät die Kaiserin angelegt und dazu den Louiseu
ordeu zu emer Robe von weißem schweren Silberbrokat Die
Taille schmückten Sevignss von Birnenperlen und Brillanten
Das Haupt krönte ein Diadem das von einem grünen und
rothen federartigen Schmuck überragt war Weiß Grün und
Roth sind bekanntlich die Farben Ungarns Se Majestät Kai
ser Wilhelm ging mit Ihrer königl Hoheit der Prinzessin
Friedrich Leopold der Kaiser im weißen Waffenrock der Gar
des dn Corps mit dem Bande des Stephansordens Se kaiserl
und königl Hoheit der Erzherzog Franz Ferdinand führte
Ihre königl Hoheit die Prinzessin Albrecht Unter dem Bal
dachin waren die Plätze für Ihre Majestäten bereitet inmitten
deren Kaiser Franz Josef zu sitzen kam zur Rechten der Kai
serin zur Linken des Kaisers Vom Orchester wurde die öster
reichische Volkshymne Gott erhalte Franz den Kaiser intonirt
und die Klänge dauerten fort während die Hohen Herrschaften sich
auf ihren Platzen niederließen Rechts vom Kaiser hatte die
Prinzessin Friedrich Leopold den Platz Sie trug eine Robe
von schwerer weißer Seide mit breiten Streifen von Reseda
grün an der rechten Brust einen Strauß von Rosen mit grünen
Blättern und im blonden Haar ein Brillantdiadem das Hoch
zeitsgeschenk ihres Gemahls Den Platz links von der Kaiserin
hatte Erzherzog Franz Ferdinand in preußischer Ulanenuni
form inne seine Nachbarin zur Linken war Prinzessin Albrecht

Die Frau Prinzessin trug ein Kleid von weißer damassirter
Seide und eine Fülle von Brillanten als Hals und Diadem
schmuck Weiter an derFürstenseite rechts und links saßenJhre
königl Hoheiten Prinz Heinrich in der Uniform des ihm am
gestrigen Tage vomKaiserFranz Joseph verliehenen österreichi
schen Infanterieregimentes Beim Empfang hatte Prinz Heinrich
die Uniform eines österreichischen Korvetienkapitains s lg suita
angelegt was hier noch nachzutragen wäre Den Stephans
Orden hatte gestern Kaiser Franz Joseph Ihren königl Hoheiten
den Prinzen Friedrich Leopold und Alexander verl ehen Sie
trugen denselben bei Tafel ebenso Prinz Albrecht zur gestickten
Generalsuniform Weiter hatten in der Fürstenreihe ihre Plätze
Prinz Friedrich Karl von Hessen Herzog Georg Ludwig von
Oldenburg Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
der Erbprinz von Sachsen Meiningen PrinzErnst von Sachsen
Meiningen Prinz Albert von Sachsen Altenburg Prinz Aribert
von Anhalt Prinz Albert vonSchleswig Holstein Sonderburg
Glücksbura der Erbprinz von Waldeck der Erbprinz vonReuß
j L die Prinzen von Reich Heinrich VII der deutsche Bot
schafter iuWieu ,HeinrichXXX ,HeinrichXix Heinrich xxvil
Den Ehrenplatz Ihren Majestäten gegenüber nahm der Reichs
kanzler Fürst Bismarck ein zwischen dem Grafen Kalnoky und
dem österreichisch ungarischen Botschafter am Berliner Hai An
derselben Seite hatten ihre Plätze die im Range am höchsten
stehenden Herren des österreichen Gefolges je zwischen den hiesi
gen Herren von gleichem Range darunter der Staatssekretair
des Auswärtigen Graf Bismarck Das Mahl wurde in sichtlich
gehobener Sttmntung eröffnet Kaiser Franz Joseph richtete
freundliche Worte an die beiden zu seiner Bedienung kommandir
len Leibpagen dann theilte er ausschließlich seine Liebens
würdigkeit zwischen dem Kaiser und der Kaiserin Die Unter
haltung war nach beiden Seiten sehr lebhaft Im Laufe der
Tafel küßte Kaiser Franz Joseph der Kaiserin die Hand jeden
falls auf eines der herzlichen Worte der Kaiserin Ab und zu
ging die Anrede hinüber nach dem Fürsten Reichskanzler Der
kaiserliche Gast sah sich die Tischkarte an an deren Spitze der
deutsche Reichsadler und der österreichisch ungarische Doppeladler
vereint waren sein Blick ging über den Saal und die Gesell
schaft So verlief die Tafel durch alle Gänge des Menn s hin
durch bis zu dem von der ganzen Versammlung erwarteten
Momente wo Kaiser Wilhelm an das Glas klingen würde
und seine Stimme erheben zu Dem was den Höhepunkt der
Zusammenkuuft bilden und was an dem Abend noch fast mit
des Gedankens Schnelligkeit durch ganz Europa gehen würde

zu der Anrede an den kaiserlichen Gast und Verbündeten
Und es kam dieser Moment und der Kaiser faßte ihn mit aller
Wärme und Engerie feines Empfindens und leines Ausdrucks
Es ging wie verhaltener Athem durch den Saal als die kaiser
lichen Worte ertönten und aufbrausender Jubel machte der
lautlosen Stille Platz,als der Kaiser mitder Devise Viribrrs nnitis
geendet und seinen Toast auf den Kaiser von Oesterreich König
von Ungarn die kaiserliche Familie und die österreichische Armee
beendet hatte Die Musik spielte Gott erhalte Franz den
Kaiser und die ganze Versammlung blieb erhoben von ihren
Plätzen und so vernahm sie dieWorte die Kaiser Franz Joseph
auf den Trinkspruch Kaiser Wilhelm s anDieien zurückgab Der
Telegraph hat diese beiden Anreden bereits durch die Welt ver
breitet Kaiser Franz Joseph spricht Deutsch mit merkbarem
österreichischen Accent aber gerade dieser verlieh seinen Worten
etwas Anheimelndes etwas was vom Pathos der Rede ent
kleidet doch erwärmt und Vertrauen erweckt und sympathisch
berührt Ein Monarch der die Höhe der Fünfziger erreicht
hat und hinter dem das Leben mit allen Erfahrungen liegt
spricht anders als ein Kaiser der sich noch im ersten Menschen
alter befindet und dieses vor sich hat So sind die beiden Reden
von der Versammlung empfunden worden beide haben gleich
das Herz berührt und hier einen Widerhall gesunden der
seinen Ausdruck fand in der Preußischen Hymne Heil Dir im

Siegerkranz SMit den kaiserlichen Worten war in der Stimmung aller
Derer die hier die Tafel Ihrer Majestäten umgaben der Höhe
punkt erreicht und damit auch der Schluß dieses Berichtes Es
möge nur noch bemerkt werden daß Kaiser Wilhelni/dem Grafen
Kalnoky zutrank sowie dem österreich ungarischen Äolschafter
am Berliner Hofe auch dem Feldzeugmeister Baron Beck und
Kaiser Franz Joseph sein Glas vor dem Reichskanzler Fürsten

Bismarck erhob i I 6Die Gefechtsübung bei Sp a jld a ih

Hatte unser Kaiser am Dienstag seinem erlauchten Gast Äe
Elitetruppe der Armee auf dem Paradekelde vorgeMhrA so
zeigte er sie demselben gestern in Kriegsbereitichast und im Ge
fecht und das große militärische SchMsMl Mches sich vor
Spaudau abspielte ist in seinem ganM BeMufe iind cheittem
Schlußeffekt vom österreichischen Kaiser voll und aaz gewür
digt worden Aber n cht nur das exakte Exerzieren Hie Aner
müdlichkeit einzelner TruppeutytiM ÄimdeA MzM en GeseDs
arten die Umsicht der Führer und dibiptäzfie Aus ühruna der
Befehle waren es welche den erlaüchten GÄst Mferes Kaisers
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in fortwährender Spannung hielten sondern noch ein anderer
Umstand war es welcher dem österreichischen Kailer geradezu
Erstaunen einflößte nämlich das Feuern einzelner Truppen
theile mit dem neuen rauchlosen Pulver In einer Entfernung
von mehreren Hundert Metern konnte man den auf diese Weise
im Feuer befindlichen Truppentheil mit vollem Recht für un
thätig halten da man auch selbst bei weiterer Annährung aus
der ganzcn Position desselben weder Knall noch Rauch be
merkte Kaiser Franz Joseph verfehlte denn auch nicht über
diesen technischen Fortschritt seine Anerkennung auszusprechen

Daß der Kaiser mit seinem hohen Gaste nicht nur unter den
manövrirenden Truppen bleiben sondern auch die Stadt Span
dau selbst besuchen würde hatte in der Bevölkerung derselben
eine allgemein freudige Erregung erweckt Straßen und Häuser
waren festlich geschmückt und Jung und Alt woate in denselben
im Sonntagsstaat auf und nieder um das Kaiserpaar aus
Vollstem Herzen zu bewillkommnen Soldaten bildeten bis zum
Bahnhof Spalier wo eine Ehrenkompagme mit Fahne und
Musik im Pardeanzug aufgestellt war Um 8 jz Uhr donner
ten die Geschütze den Kaisersalut den Einwohnern und den
Truppen ein Zeichen daß die Monarchen sich im Rayon der
Festung befanden Die Ehrenkompagnte salutirte die Musik
intonirte die österreichische Nationalhymne die Kaiser schritten
Z ie Front entlang und ließen dam die Kompagnie im Parade
marsch defiliren Im Gefolge befanden sich Erzherzog Franz
Ferdinand die Prinzen Heinrich und Albrecht General Oberst
von Pope Graf Walderiee und die nicht an der Uebung teil
nehmenden Generale des Gardekorps Vom Bahnhof ging es
direkt an die Dampferhaltestelle wo die kaiserliche Dampfyacht

Alexandria lag welche die Fürsten nach Liepe führte und
von oort den Pontons zu 99 an der Zahl auf denen sich der
Transport der Truppen über die Havel vollzog Hier ver
weisen wir auf die bereits mitgetheilte General und Spezial
ldee welche der Gefechtsübung zu Grunde gelegt war Mit
Spannung und höchstem Interesse sahen die Monarchen welche
auf dem Kajütendach des Dampfers standen dem Uebersetzen
zu welches bei dem hochgehenden Wasser mit vielen Schwie
rigkeiten verknüpft war Am Windmühlenberg stand der
Erbprinz vsn Meiningen welcher das Ostkorps befehligte und
von hier aus seine Truppen dirigirte Von hier aus konnte man
auch genau die Entwickelung des Feindes beobachten der zu
nächst mit Gewehrfeuer und dann mit den Geschützen des Ost
Zorps angriff welcher anfänglich nur mit der Artillerie antwor
tete und erst die Infanterie in das Gefecht eingreifen ließ als
sich der Feind vollständig entwickelt hatte Inzwischen hat die
Alexandria bei Gatow angelegt wo die Kaiser und die Prin

zen zu Pferde stiegen Allmälig war das Gefecht immer hef
tiger geworden und der Feind in Massen vorgestoßen Das
Ostkorps hatte die Absicht das Westkorps in der rechten Flanke
zu umfassen doch drang dasselbe mit solcher Gewalt vor daß
die Kräfte des Erbprinzen von Meiningen auf Gatow und den
Windmühlenberg zurückweichen mußten Das Feuer wurde im
mer gewaltiger und dichter Pulverdampf lag Minuten lang
über den Massen ausgebreitet Das Westkorps hatte sich end
lich soweit dem Windmühlenberg genähert daß es nunmehr
zum Sturm überzugehen unternahm Das Ostkorps in das
Dorf Gatow zurückgezogen suchte jetzt nur dieses zu hal
ten und den Feind von weiterem Vordringen abzuhalten
Da kam dem Ostkorvs Hülfe die Uebersetzung der Trup
pen war bewerkstelligt und die letzten Bataillone gingen
auf den rechten Flügel des Westkorps in Sturmschritt vor und
nöthigten ihn sich auf Karolinenhöhe zurückzuziehen Dieser
Moment wurde vom Erbprinzen von Memingen benutzt er
ging mit seinen ganzen Kräften zum Sturm vor den sich nach
Spandau zu rettenden Feind mit Massenfeuer überschüttend
Es war um 11V Uhr geworden als das Ganze Halt gebla
sen wurde und das Signal das Gefecht abbrach Nach der
Krit k die den Offizieren und Truppen alles Lob spendete lud
der Kaiser seine Gäste zum Frühstück welches in zwei Zelten
eingenommen wurde die unterhalb des Weinberges errichtet
waren Große Feuer waren angemacht und in der improvistr
ten Küche schmorte und brodelte es einen appetitlichen Geruch
verbreitend Die Unterhaltung der Monarchen war eine sehr
lebendige bis die Wagen zur Stelle gemeldet wurden und bald
darauf die Rückfahrt nach Spandau und von hier nach Berlin
erfolgte

Nach Potsdam
Nachdem sich Ihre Majestät die Kaiserin bereits gestern Vor

mittag nach Potsdam begeben hatte fuhren um 4 Uhr Nach
mittag unser Kaiser und Kaiser Franz Josef mittelst Sonder
zuges dahin um zunächst der Friedenskirche der Ruhestätte
Kaiser Friedrich lll einen Pietätvollen Besuch abzustatten Mit
jubelnden Hochrufen der die Straßen umsäumenden Menge wur
den die Monarchen bei ihrer Fahrt vom hiesigen königlichen
Schlosse zum Potsdamer Bahnhof begleitet Kaiser Wilhelm
trug wiederum die Uniform seines österreichischen Husorenregi
ments In der Begleitung der Majestäten befanden sich außer
den Adjutanten vom Dienst der Generalstabschef des öster
reichisch ungarischen Heeres Feldzeugmeister Frhr v Beck und
Generaloberst v Pape

Mit dem eine halbe Stunde später abfahrenden Zuge bega
ben sich Prinz Heinrich Prinz und Prinzessin Albrecht Erz
herzog Franz Ferdinand und Erbprinz von Meiningen von hier
nach Schloß Babelsberg wo Ihre Maj die Kaiserin Augusta
gesteni die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften bei sich zum
Diner sah Denselben Zug benutzte auch Staatsminister Graf
v Bismarck der Minister des königlichen Hauses v Wedell
zahlreiche Mitglieder der Diplomatie darunter der österreichische
Botschafter Graf Szechenyi mit Gemahlin und die Herren des
Gefolges Sr Majestät des Kaisers Franz Joseh

Ms der StM und NMgMW
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Außerordentliche Stadtverordneten
Sitzung

Mittwoch den 14 August Nachmittag S Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gueist
Stellvertreter Herr Professor Dr Dittenberger
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Dryander Dr Krähe
Fubel Jochmus Lohauieu

T O 1 Ref Herr St B Steinhaus Die Verschöner
ungs Kommission hat in ihrer Sitzung vom 7 August er über
Ausführungen auf der Peißnitz berathen und ist der Ansicht
baß der Sommer und Herbst bestmöglichst zu benutzen seien
um die Heistellung der Wege und Anlagen fortzusetzen Kom
misston hat sich hierbei dem beigefügten Promemoria des Herrn
Vorsitzenden Stadtrath Fubel überall angeschlossen und den
Magistrat ersucht für Ausführung der Promemoria ange
führten Anlagen 3000 Mark bewilligen zu wollen Die Ver
schönerungS Kommission wird sich bei Ausführung der Arbeiten
mit der Kommission für den Grundbesitz in Gimritz in Emver
ständniß setzen

Der Magistrat ist mit den Plänen für Durchführung von
Wegen Anlagen c wie sie von der Kommission vorgeschlagen
einverstanden und ersucht die Versammlung zu diesem Zwecke
3000 Mark auf Titel 17 Pos 5 bewilligen zu wollen Die
Vorlage wird nach kurzer Debatte einstimmig angenommen

T O 2 Ref Herr St V Arndt Unter Beifügung der

Vorgänge ersucht der Magistrat die Versammlung davon Kennt
niß zu nehmen daß er bezüglich der vom 1 Oktober d I ab
neu zu verpachtenden Freiimfelder Aecker für die laut Gemeinde
beschluß vom 14 Mai und 13 Juni d I angenommenen Ge
bote den Zuschlag nur insoweit ertheilt habe als die betreffen
den Ackerflächen nicht für Erbauung des projektirten Schlacht
uud Viehhofes und für Anlage der zu denselben führenden
Straßen erforderlich sind Da der jetzt kürzlich beschlossene
Bau der Straßen sofort und der Bau des Schlacht und Vieh
hofes Anfangs nächsten Jahres in Angriff genommen werden
muß so erschien eine Neuverpachtung des hierzu erforderlichen
Grund und Bodens nicht angängig Die Versammlung wolle
sich daher noch nachträglich mit der getroffenen Maßnahme
einverstanden erklären und genehmigen daß die förmlichen
Pachtverträge nur in der angegebenen Beschränkung nach Maß
gabe der in den Akten befindlichen Tabelle abgeschlossen werden
Referent beantragt Namens der Agrar Kommission die pp
Ackerflächen noch auf ein weiteres Jahr zu verpachten da nach
eingezogenen Erkundigungen mit dem Bau des Schlachthauses
u s w doch noch nicht vorgegangen werden könne Dem treten
Herr Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider
Professor Löning unter Befürwortung der Magistratstwrlage
entgegen insbesondere stellt letzterer den Antrag den Magist
rat um einen schriftlichen Bericht über das Schlachthausprojekt
zu ersuchen Bei der Abstimmung erhielt der Antrag des Re
serenten 7 Morgen weiter zu verpachten die Minorität wäh
rend die Magisiratsvorlage von der Majorität angenommen
wurde Ebenso wurde die Annahme des Antrages Löning be
beschlossen

T O 3 Ref Herr St V Meyer Der Magistrat legt
der Versammlung die Vorgänge bauliche Veränderungen im
Stadttheater und 2 Grundrisse des Theaters zur Kenntniß
nahme vor Er hält die Vorschläge des Herrn Theaterdirektors
Rudolph vom 20 Juli cr sowie die des Herrn Stadtbauin
svektors Rückert vom 6 August cr für durchaus sachgemäß
Die Erweiterung der Betriebsräume des Theaters erscheint
nothwendig namentlich entspricht die Erweiterung des Dekora
tionsmagazins Abtheilung für Satzstücke den Interessen der
Stadt weil dadurch die städtischen Dekorationen besser konser
virt werden und der Bau eines besonderen Magazingebäudes
auf längere Zeit hinausgeschoben werden kann Daß auch die
Wohnung des Kastellans aus dem Theater verlegt werden muß
ergiebt sich aus den Ausführungen der Herren Rudolph und
Rückert Dies erscheint übrigens für die Sicherheit des Theaters
unbedenklich weil der Kastellan ein Dienstzimmer neben
dem Eingange des Theaters an der Kapellengasse behalten soll
und der Direktor nach Z 1V des Theater Miethsvertrages ver
pflichtet ist die nöthige Nachtwache zu bestellen Der Kastel
lan Franke erhält neben seinem Gehalte von 1200 Mark freie
Wohnung und freie Beleuchtung während der Zeit wo das
Theater beleuchtet ist Die von dem Direktor Rudolph ange
botene Summe von 200 Mark p a entspricht dem bei der
Veranlagung der Kastellanswohnung zur Miethssteuer festge
setzten Taxwerthe und genügt für den Kastellan zur Beschaffung
einer angemessenen Miethswohnung in der Nähe des Theaters
umsomehr als er in kinderloser Ehe lebt Die Gessmmtkosten
für die gu Veränderungen der Betriebsräume sind auf 1175
Mark veranschlagt cfr beilieg Anschlag Der Magistrat hält
diesen Betrag für angemessen Die Summe kann ans Titel II
Pos 3 des Theater Etats Unterhaltung des Gebäudes 5900
Mark gedeckt werden welcher noch disponible Mittel enthält
Einer außeretatsmäßigen Bewilligung bedarf es somit nicht
Trotzdem bedarf der Magistrat die Genehmigung der Ver
sammlung wegen der durch die Erweiterung des Dekorations
Magazins für Satzstücke bedingten Substanzveränderung Be
seitigung einer Rabitzwand c und wegen der geplanten Ver
wendung der Kastellanswohnung zu Betriebszwecken bezw der
hierfür von dem Direktor angebotenen Entschädigung des Ka
stellans Die Versammlung wird hiernach ersucht die bezüg
lichen Anträge des Herrn Staltbauinspektors Rückert vom 5
August c zu genehmigen Namens der Theaterkommission
befürwortet Referent die Annahme der Magistratsvorlage Die
Versammlung faßt in der Abstimmung folgende Beschlüsse 1
Gemäß der Magistratsvorlage werden 1175 Mark für Bau
lichkeiten im Theater bewilligt 2 Das Anerbieten der Thea
terdirektion 200 Mark Miethsentschädiguvg zahlen zu wollen
wird angenommen 3 Eine Debatte betreffs Grundstücksan
kauf wird abge ehut 4 Behufs sonstiger Veränderungen wer
den noch 900 Mark bewilligt

T O 4 Ref Herr Stadtv Vrof Löning De Magi
strat hat in seiner Sitzung vom 7 August c beschlossen daß
dem Z 1 des mit dem Königlichen Militär Fiscus abzuschlie
ßenden Vertrages noch Folgendes hinzuzusetzen ist

Das zu entrichtende Gebäude ist auf Kosten der Stadtge
meinde an das städtische Kanalsystem anzuschließen sobald die
Kanalisation bis zu der Baustelle durchgeführt sein wird ohne
daß diesnhalb der Stadtgemeinde ein Anspruch auf Zahlung
Von Kanalanschlußgebühren zustande Desgleichen stehen der
Stadtgememde für die Frontlänge des zu errichtenden Gebäudes
an der Dessauerstraße keinerlei Ansprüche auf Erstattung von
Straßenausbau und Freilegungskosten zu wenn demnächst der
Ausbau des betr Straßentdeils erfolgt

Bet den Verhandlungen über Errichtung eines neuen Land
wehr Zeughauses ist man beiderseits davon ausgegangen daß
der Königliche Militär Fiscus dieses Gebäude vollständig kosten
los erwerben solle hierzu gehört aber auch daß derselbe von
jedem Beitrag für Straßenherstellungskosten befreit bleibt
Wenn aber dies in dem Vertrage nicht ausdrücklich zum Aus
kommt so würde beim demnächstigen Ausbau der Straße jeneBettragspflicht auf dem fiiskalischeu Grundstück hasten Die
Vertragstreue erfordert daher daß ein entsprechender Verzicht
in den Vertrag aufgenommen wird obgleich die Königliche
Intendantur ein bezügliches Verlangen nicht ausgesprochen hat

Der Magistrat ersucht daher die Versammlung sich seinem
vorstehenden Beschlusse anzuschließen und den darin formulirteu
Zusatz zu dem mit dem Königlichen Militär Fiscus abzuschließen
den Vertrage zu genehmigen

Hinsichtlich der Kanalisation entspricht dieser Zusatz den von
der Königlichen Intendantur durch Schreiben vom 11 Februar
unter Nr 8 ausgesprochenen Vorlagen

Ferner theilt der Magistrat mit daß die gesummten Kosten
welche der Stadt noch entstehen werden

s, für Kanalanschluß 120 MK Straßenbau ausschließlich Trottoir 1240 M
o Freilegung der Straße 300 M1 Trottoiristrung 610 M

La 2270 M
betragen

Da der Bürgersteig gleichzeitig mit dem Gebäude hergestellt
werden muß so stellt der Magistrat den Antrag noch die hier
zu erforderlichen 610 M schon letzt zur Verausgabung zu be
williaen Namens der Finanz Commission empfiehlt Ref
die Annahme der Vorlage Die Versammlung beschließt dem
gemäß

T O 6 Die Versammlung wird ersucht von dem Final
abschlnsse der Fortbildungsschule pro 1 April 1388/89 Kennt
niß nehmen zu wollen Derselbe schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 2881,76 Mark ab Die Versammlung nimmt
davon durch den Bericht des Herrn Referenten St V De
muth Kenntniß

T O 6 Die Versammlung wird ersucht von dem Finalab
schlusse der Kasse der katholischen Schule pro 1838/89 Kennt
niß nehmen zu wollen Derselbe schließt in Einnahme und

Ausgabe mit 12397,69 Mark ab Die Versammlung vimmt
gleichfalls hiervon durch bez Bericht Kenntniß

T O 7 Alsdann nimmt die Versammlung Kenntniß von
den Verhandlungen welche bisher bezüglich der Einziehung
des Thüringer u Steiuthorgüterbahuhofes mit den königlichen
Oberbehörden seitens des Magistrats und der Handelskammer
gepflogen worden sind Zu diesem Behufe wird das sehr um
fangreiche Protokoll über die bezügl Verhandlungen vom 8
Juli d I durch den Herrn Referenten St V Lwowski vor
gelesen Die ministerielle Antwort auf diese Verhandlungen
ist schon bekannt gegeben worden Referent spricht sein Be
dauern über die Kläglichkeit der Verhältnisse am Güterbahn
Hofe aus Herr Bürgermeister Schneider erklärt daß der Ma
gistrat und die Handelskammer mit Bedauern Kenntniß von
dem Resultat der PP Verhandlungen genommen hätten mahnt
aber das gesteckte Ziel im Auge zu behalten da gewiß seiner
Zeit auf Wiedereröffnung der beiden Bahnhöfe gehofft werden
dürfe Alsdann verwahrt sich derselbe gegen die ihm gemach
ten Unterstellungen als habe er die Einziehung der pp Gü
terbahnhöfe befürwortet Das sei wie das vorgelesene Proto
koll bezeuge nicht wahr und bitte er die Versammlung zur
Richtigstellung dieser Sache mit beitragen zu wollen

T O 8 Zum Schluß wird die Vorlage betreffend Flncht
linienregulirung in der Dessauerstraße noch genehmigt

Schluß der Sitzung 8 Uhr

jZestfeier j Das in Oberglaucha belegene städt
Hospital St Cyriaci et Antonii beging gestern in alt
hergebrachter Weise die Feier seines 548jährigen Bestehens
In der kleinen Anstaltskirche fand am Vormittag ein
Gottesdienst statt bei dem der Anstaltsgeistliche Herr
Diakonus Nietschmann die Festpredigt hielt Ein Fest
mahl zu Mittag vereinigte die Hospitaliten nebst den
Anstaltsbeamten in fröhlichste Stimmung die auch bei den
ferneren Unterhaltungen am Nachmittag und Abend an
hielt An den späteren Vergnügungen nahmen auch An
gehörige der Hospitaliten Theil

Deutscher H and werk ert ag In Nr 182
unserer Zeitung hatten wir folgende Notiz aufgenommen

Hamburg S August Der siebente deutsche Handwerker
tag ist hier heute eröffnet derselbe tagt merkwürdiger Weise
hinter verschlossenen Thüren Kein einziger Berichterstatter ist
zugelassen Der Vorsitzende motivirte dies den Referenten
gegenüber damit daß die Zeltungen im Allgemeinen sich über
die Verhandlungen des Handwerkertages zu ungünstig aus
sprächen

Der erste Theil derselben war einem Telegramm des
Berl Tgbl der zweite einem solchen einer Hannov

Zeitung entnommen Herr Dachdeckermeister Zander
Hierselbst welcher als Vorsitzender des hiesigen Jnnungs
ausschusfes als Abgeordneter desselben den betr Hand
werkertag besuchte erklärt uns daß diese Notiz insofern
einer Berichtigung bedarf als die Berichterstatter zu den
öffentlichen Verhandlungen eingeladen worden seien und
ein Ausschluß derselben nur bei den geheimen Sitzungen
stattgefunden habe Die im Schlußsatz erwähnte Moti
virung gegenüber den Referenten sei gleichfalls nicht er
folgt

fDer Hallesche Schützenbund h i t gestern Abend
im Hotel garni zur Tulpe eine Generalversammlung
ab iu welcher das vom Vorstand und den Schützenmeistern
ausgearbeitete Programm zum Königsschießen berathen
und genehmigt wurde Danach nimmt dieses Schießen
wie folgt seinen Verlauf Sonntag den 25 August Schießen
nach allen Scheiben an denen auch Gäste theilnehmen
können Montag den 26 August Morgens Umfahrt vom
Hotel garni zur Tulpe aus Abholen des Schützenkönigs
aus dessen Wohnung Ausfahrt nach dem Schießstand
Birkhahn dortselbst Parade Frühstück Königsschießen

geselliges Beisammensein der Mitglieder und deren Gästen

Mittwoch den 28 August Abends Königstafel und Ball
im Glauchaifchen Schützenhause Festräume Die Ein
ladungen an die befreundeten Schützengestllschaften werden
nunmehr ergehen

Eingesandt Neues Theater Zwischen Herrn Ru
pert Mahortschitsch dem ehemaligen artistischen Leiter des
Walhalla Theaters und Herrn Möser dem Besitzer des
hiesigen Victoria Theaters ist heute der bindende Vertrag
zu Stande gekommen wonach Ersterer vom 1 Oktober
d I ab die alleinige Leitung des Victoria Theaters als
Spezialitätenbühne allerersten Ranges übernimmt und zwar
derart daß in demselben ebenso wie in der ehemaligen
berühmten Großkops schen Walhalla in Berlin neben den
Produktionen berühmter Spezialitätenkünstler auch kleine
Lustspiele Operetten Ballets zc zur Aufführung kommen

Dem zukünftigen Programm des Victoria Theaters wa
ches nun als eine Art neue Walhalla vom 1 Oktober ab
seine Pforten öffnet gereicht die langjährige freundschaft
liche Verbindung des Herrn M mit der Direktion des
Wintergarten Theaters in Berlin der vornehmsten und
ersten Spezialitätenbühne Deutschlands schon deshalb zu
ganz besonderem Vortheil weil dadurch das Engagement
derjenigen ausländischen Kunstgrößen die sich bekanntlich
auf der letztgenannten Bühne zuerst in Deutschland vor
stellen ganz besonders erleichtert wird

Vorläufig soll das Victoria Theater durch Anbringung
von Logen Beleuchtungs Effekten n nur interimistisch für
die neue Bestimmung umgewandelt werden während vom
1 Oktober ab schon größere Umbauten zur Vergrößerung
der Parterreräume und Anbringung von Garderoben
Vorhallen u f w in Angriff genommen werden sollen
um dann am 1 Februar 1890 als eine neue Zierde für
Halle und als Nergnügungs Etablissement für die beste
Gesellschaft unter einem neuen Namen und hoffentlich
freundlichen Auspichen mit einer großen Festlichkeit eröffnet
zu werden

Nach den von uns bei dem Besitzer des Victoria Thea
ters eingezogenen Erkundigungen bestätigt sich der Inhalt
dieser Notiz im Wesentlichen jedoch ist der Kontrakt zwi
schen dem Besitzer und Direktor noch nicht definitiv
abgeschlossen

Aus der Haft sind wieder entlassen worden
der Fleischermeister M und der Viehhändler M welche



wegen Verdachtes des Raubmordes an der Wwe Leibling
in Beesenlaublingea gesänglich eingezogen waren

Beschlagnahme Im benachbarten Mötzlich sind
Hei der verehelichten Wünsch vorgestern große Quantitäten
gestohlenes Getreide beschlagnahmt worden

sPolizei Nachrüchten j Eine angebliche Frau B
aus Giebichenstein welche mit gestrickten Frauenröcken
Hausiren geht verübt dadurch Betrügereien daß sie von
Dienstmädchen Wäsche zum zeichnen und Wolle zum stricken
von Strümpfen zu erlangen sucht sie bringt aber die er
haltenen Gegenstände niemals zurück Dieselbe trägt
schwarzen Strohhut schwarzes Kleid und führt einen großen
weißen Handkorb bei sich Ein unbekannter Arbeiter
erschien bei Frau G am Bahnhof und übergab dort einen
Zettel welcher von ihrem Ehemann geschrieben sein sollte
und auf welchem um Uebersendung von 3 Mk ersucht
wurde die der Arbeiter auch erhielt Als der Ehemann
zurückkehrte entdeckte man den Betrug Maurer W
vom Sandbcrge besorgte Einkäufe in einem Bäckerladen
und ließ aus Versehen sein Portemonnaie mit 11 Mk
auf dem Ladentisch liegen Als er zurückkehrte und das
selbe holen wollte war es verschwundeu Niemand will
es gesehen haben Gestohlen wurde Einem Arbeiter
aus einem Grundstück in der gr Ulrichstraße ein blauer
Winterüberzieher mit schwarzem Futter Aus einer Woh
nung am Schulberge zwei Hosen und ein Jaquet Aus
dem Pferdestall in der großen Steinstraße Nr 30 einem
Fleischer 50 Mk Ein Album 3 Paar wollene Strümpfe
eine weiße Schürze beim Räumen nach der Lafontaine
straße In einem hiesigen Hotel eine goldene Erbskette
90 cm lang zwei goldene Armbänder mit Granaten
besetzt

Vermischtes
Verein für Massenverbreitung guter Schrif

ten Vom Landgericht Gera wurde am 5 d M der Ikjäh
rige Fabrikarbeiter Hempel wegen verschiedener versuchter
und vollendeter einfacher und schwerer Diebstähle und wegen
Mordversuchs zu 4 Jahren 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
Der jugendliche Strolch erklärte daß die Räuberrom ane
die er gelesen ihn zu seinen Unthaten angeregt haben Die
ser Fall hat von neuem wie auch richterlicherseits anerkannt
worden ist gezeigt daß die Laufbahn des Verbrechens in un
serer Zeit am häufigsten auf dem Wege betreten wird den der
genannte Verurtheilte c egegangen ist Immer zahlreicher wer
den derartige Fälle und es ist an der Zeit daß Sem entgegen
gewirkt werde Mögen deshalb die Gebildeten und Besitzenden
den zu diesem Zwecke vor kurzem ins Leben gerufenen Ver
ein für Massenverbreitung lguter Schriften aufs nachdrück
lichste unterstützen Der Gedanke der Versorgung der breiten
Bolksmassen mit gesundem und wohlfeilem Lesestoff behufs end
licher Verdrängung der elenden Kolportageromane soll von die
sem Vereine zur Verwirklichung gebracht werden sobald die
er orderlichen Betriebsmittel beisammen sein werden Dies
wird voraussichtlich in nicht langer Zeit der Fall sein wenn

Theilnahme an diesem gemeinnützigen Unternehmen weiter
wachst wie bisher So haben beispielsweise in den jüngsten
Tagen dem Verein für Massenverbreitung guter Schritten
welcher unter dem Protektorate des Grsßherzags von Weimar
stM di Rechte der juristischen Person und seinen Sitz in
Weiniar hat eine Reihe hochstehender Persönlichkeiten ansehn
liche Spenden zugewendet die Kaiserin Augusta der Groß
herzog und die Grotzherzogin von Baden der Fürst Renß j
L Prinz Georg von Sachsen der Stadihalter von Elsaß
Lothringen Fürst von Hohenlohe ebenso sind zahlreiche Stadt
magistrate dem Verein besgetreten Es ist zu wünschen daß
so gute Beispiele recht bald und auch recht viele Nachfolge
seitens aller volksfreundlich Denkenden finden mögen damit

g, uch den Kianken und Aermsten gute kräftige Nahrung
für Geist und Gemüth zugeführt werden kann Beiträge für
Den Verein für Massenverbreitung guter Schriften nimmt der
Schatzmeister desseiben Kaufmann C Mahr in Weimar entge
gen Satzungen Flugblätter Etnzeichnungslisten versendet
kostenfrei die Kanzlei des Vereins in Weimar Herderplatz 9

Eine Verlassene Frau Boulauger lebt mit ihrer
ältesten Tochter Helene noch immer in tiefster Zurückgezogenheil
ni Versailles Gewöhnlich wird in Gegenwart Frau Boulangers
der Name ihres Galten nicht ausgesprochen Gestern geschah
dies ausnahmsweise von einer Freundin anläßlich des Prozesses
Frau Boulanger antwortete Als der General die Scheidung
verlangte lehnte ich dieselbe ab um ihm ein Obdach für seine
alten Tage zu wahren Das ist noch heute meine Meinung
Ich habe ihn nicht zu richten

Viel Heiterkeit erregte eine Szene zwischen einem
der wi Nationalkostüm reisendeu Diener des griechischen Königs
der auf der Durchreise die Hamburgische Ausstellung besuchte
und einem Tertianer Der letztere ohne zu bedenken daß man
zetzt in Athen anders spricht als zu Zeiten des Perikles wollte
feine Weisheit aus Buttmanns Grammatik auskramen und
fragte den Griechen auf griechi ch wie es in Athen aussähe
Verblüfft wurde der zukünftige Prozessor als ihm der Ange
redete im reinsten Plattdeutsch antwortete Snack dütsch dumme

ung mit dien Griechisch kannst mi an de Taille bummeln
Wie der Diener einem Eisenbahn Angestellten mittheilte war
er früher in Diensten des Herzogs Karl von Glücksburg

Frankfurt a M 14 August Vom 1 Oktober ab wird
hier eine täglich ericheinende katholische Zeitnng her
ousgeg ben

Siebenlehn 14 August Gestern Abend sind im niederen
Theue uni rer Stadt sieben Häuser niedergebrannt Ein achtes
Haus wurde um dem Feuer Einhalt zu thun niedergerissen

Altenburg 14 August Heute wurden hier eine aus
Schlesien stammende Magd und ein Viehtreiber in H ft ge
nommen welche das neugeborene Kind der Ersteren in einer
Düiwerstätte verscharrt hatten

Bayreuth 14 August Siegfried Wagner der Sohn
Richard Wagners hat jetzt in Bayreuth das Gymnasium ab
solvin

Paris 14 August Gestern Abend blieb in der zweiten
Eragr des Eiffelthurms der Fahrstuhl beim Herabsteigen
Plötzlich zwanzig Meter über dem Boden unbeweglich stecken
zum Entsetzen der fünfzehn Passagiere unter denen mehrere
Frauen waren die ohnmächtig wurden Ingenieure bauten
schließlich ine Lausbrücke vom Fahrstuhl nach der Treppe

Petersburg 14 August Unweit der Station Czaplino
Jtla rmogiawer Bahn hat ein Zusammenstoß zweier

Züge stattgefunden 10 Personenwagen wurden total zertrüm
mert und viele Passagiere haben starke Verletzungen davonge
tragen

ltniversitats Nachrichten
Halle IS August Seine Majestät der Kaiser und Kö

nig haben mittels Allerhöchster Ordre vom 24 Juli ds Is
dem ordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät der
hiesigen Universität Dr Eberth den Rothen Adlerorden
vierter Klasse in Gnaden zu verleihen geruht

Berlin 14 August Hinsichtlich der Honorarverhältnisse
an den preußischen Universitäten hatte bekanntlich der Kultus
minister von den Hochschulen Gutachten darüber eingefordert
ob es sich nicht empfehle die bisherige Stundung der Vor
lesungen ganz aufzuheben und im Falle wirklicher Bedürftigkeit
freies Studium zu gewähren Bon der Berliner Universität
wird verschiedenen Blättern mitgetheilt daß sie sich gegen die
geplante Neuerung ausgesprochen habe da die Gelegenheit zum
Bezuche der Hochschulen weniger bemittelten Klassen sonst leicht
entzogen werden könnte Mit besonderer Schärfe soll sich in
diesem Sinne die theologische Fakultät erklärt haben

Breslau 13 August Professor Löwig Direktor des chemi
schen Laboratoriums der Universität Breslau beabsichtigt sich
von seiner nahezu Mjähripen akademischen Lehrchätigkeit zurück
zuziehen Zu seinem Nachfolger wurde einstimmig an erster
Stelle Prof Dr A Ladenburg Kiel vorgeschlagen welcher dem
an ihn ergangenen Rufe Folge leisten und bereits im nächsten
Semester seine Vorlesungen an der Universität Breslau eröff
nen wird

Marburg 14 August Zum Rektor der Universität in
Marburg für das kommende Studienjahr wurde der Theologe
Prof Herrmann gewählt

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 15 August DmMusikmeistern der Armee

soll demnächst die längst angestrebte und mit Sehnsucht
erwartete Rangerhöhung nunmehr wirklich zu Theil wer
den indem die Capellmeistpr den Rang von Offizieren
erhalten die darauf bezügliche Ordre soll bereits dem
Kriegsminister vorliegen Wenn die Kapellmeister in eine
höhere Charge ausrücken so hat unsere Armee nur das
gethan was in anderen Ländern bereits längst üblich
daß nämlich die Kapellmeister Offiziersrang besitzen
Die deutschen Staaten bilden die alleinige Ausnahme
von dieser Regel Denn in sämmtlichen anderen größeren
und kleineren europäischen Staaten besitzen die Dirigenten
der Militärkapellen die Charge eines Lieutenants Die
ganz exceptionelle Stellung welche bei uns das Offizier
corps einnimmt mag die Schuld daran tragen daß die
Militärcapellmeister sich bisher mit dem Rang eines Feld
webels begnügen mußten In Preußen war es schon
früher angeregt die Musikdirigenten bei der Armee auch
in ihrer Charge den Collegen bei den anderen Heeren
gleichzustellen und besonders war es Kaiser Friedrich der
als Kronprinz dieser Frage seine Sympathien zuwandte
Als ihm eingewendet wurde daß dann die Kapellmeister
auf manche Gelegenheit Geld zu verdienen verzichten
müßten da der neue Rang ihnen gewisse Verpflichtungen
auferlegen würde erwiderte der Kronprinz dies fei aller
dings richtig nichtsdestoweniger sei er überzeugt daß kein
Musikdirigent seinen Taktstock in einem Lokale oder zu
einer Gelegenheit schwingen werde welche sich mit den an
einen Offizier zu stellenden Forderungen nicht in Einklang
bringen ließe

Berlin 18 August Aus Potsdam bringt W T
B unterm 14 August folgende Meldung Ihre Maje
stäten der Kaiser Wilhelm in der Uniform seines österrei
chischen Hufarenregiments und der Kaiser Franz Joseph
in der Uniform seines preußischen Kaiser Franz Garde
Grenadierrcgiments trafen um 5 Uhr Nachmittags mittelst
Sonderzuges aus dem festlich geschmückten Bahnhof ein
und wurden von der zahlreichen Menschenmenge mit enthu
siastischen Zurufen begrüßt Die Allerhöchsten Herrschaften
begaben sich vom Bahnhof aus durch die festlich geschmückten

Straßen der Stadt nach der Friedenskirche Bei dem Be
treten derselben überreichte der Hofprediger D Windel Sr
Majestät dem Kaiser Franz Joseph einen prachtvollen
Kranz aus Rosen und Lorbeeren worauf sich beide Maje
stäten in die Grabkapelle des hochseligen Kaisers Friedrich
begaben Se Majestät der Kaiser Franz Joseph legte
den Kranz am Sarge Kaisers Friedrich nieder Darauf
besichtigten die Majestäten den Neubau des Mausoleums
und begaben sich nach dem Neuen Palais von wo aus
die Fahrt nach Babelsberg angetreten werden soll Soweit
verlautet beabsicht gen Ihre Majestäten der Kaiser Wil
helm und der Kaiser Franz Joseph morgen früh um 5
Uhr im Potsdamer Wildpark zu pürschen

Dem Kai ser Franz Joseph war gelegent
lich der Festungsmanöver bei Spandau eine besondere
Ueberraschung vorbehalten Wer die auf den Wind
mühlenberg anstürmenden Trrppen beobachtete der hatte
seine Freude an dem unaufhörlichen Pelotonfeuer an dem
Geschützdonner an dem Magazinfeuer die ganzen Truppen
waren in dichten Palverdarnpf eingehüllt ein echtes wir
kungsvolles Gefechtsbild Dagegen sah der Zuschauer auf
dem Windmühlenberg die etwa 300 Meter vom Berge
vorgeschobenen Schützenlinien unthätig an der Erde liegen
Es mußte auffallen daß dieselben das Feuer des Feindes
nicht erwiederten daß sie den Feind mühelos herankommen
ließen Das war für den sachverständigen Zuschauer ein
ganz eigenartiger Anblick doch es war nur eine Täuschung
Auch diese Truppen waren tüchtig bei der Arbeit sendeten
Salven und Magazinfeuer in die Reihen des Feindes
Nur ein Fortschritt in der Technik bedeutete diese schein
bare Unthätigkeit Zum ersten Male feuerten die Truppen
des Ostkorps unter den Augen des kaiserlichen Gastes mit
dem neuen rauchlosen Pulver und der Erfolg war in
der That ein im höchsten Grade überraschender Man sah
absolut keinen Rauch auf eine Entfernung von 300 Metern
und auch der Knall war so schwach daß man wohl zu
der Annahme berechtigt war die Truppe sei unthätig Ganz
in der Nähe sieht man zwar gleich nach dem Abfeuerndes
Schusses ein kleines Staubwvlkchen mit aus dem Gewehr
kommen dasselbe zertheilt sich jedoch im Moment und
verfliegt nach oben hin in Nichts Auch der Knall ist
wenigstens bei dem heutigen Schießen mit Platzpatronen

ein ganz anderer vielleicht nur halb so laut wie bisher
und kürzer schneller verhallend ähnlich als wenn mair
kurz das Wort tack ausspricht Es scheint so als ob
der Schall in das Rohr zurückginge Kaiser Franz Jo
seph war erstaunt über diese Wirkung und soll leine
höchste Anerkennung darüber ausgesprochen haben

Der Kaiser von Oesterreich soll wie hiesige
Blätter melden unserem Kaiser dadurch eine große
Freude bereitet haben daß er demselben sechs pracht
volle Rappen znm Geschenk gemacht hat die bereits
am Dienstag in Dienst gestellt worden sind Unser Kaiser
hat für das kostbare Geschenk seinen herzlichsten Dank aus
gesprochen Weiter verlautet Kaiser Franz Josef habe
als Chef dem Kaiser Franz Garde Grenadier Regiment
eine mächtige Trommel verehrt

Potsdam 14 August Bei der Ankunft in Schloß
Babelsberg wurden Ihre Majestäten der Kaiser Franz
Josef und der Kaiser Wilhelm von Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta an der Treppe empfangen und auf das
Herzlichste begrüßt Hierauf fand die Vorstellung des
Gefolges des Kaisers Franz Josef statt Bei dem Diner
an welchem Ihre Majestät die Kaiserin Augusta nicht
Theil nahm saß Se Majestät der Kaiser Franz Joses
zwischen Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm und Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta Viktoria Gegenüber dem
Kaiser Franz Josef saß Se königl Hoheit Prinz Leopold
zu seiner Rechten Se kgl Hoheit Prinz Heinrich zu seiner
Linken Se kgl Hoheit Prinz Albrecht Nach dem Diner
erschien Ihre Majestät die Kaiserin Augusta und hielt
einen Cercle ab Die Tafelmusik wurde von der Kapelle
des 1 Garderegiments zu Fuß ausgeführt Gegen 8
Uhr traten die Allerhöchsten Herrschaften die Rückreise
nach Berlin an

Homburg v d H 14 August Der Prinz von
Wales traf hier ein und wurde am Bahnhofe von den
Prinzessinnen Bictorio Sophie und Margarethe von
Preußen dem Kronprinzen von Griechenland und dem
Herzog von Cambridge empfangen

Leipzig 14 August Mittelst Schnellzuges der Ber
liner Bahn traf gestern Abend Ihre kgl Hoheit die Groß
herzogin von Mecklenb urg Strelitz mit Gefolge
und Dienerschaft von Berlin hier ein und reiste unter
Benutzung der Verbindungsbahn mit dem Nachtschnellzug
der Bayerischen Bahn weiter nach Bayreuth

Im 11 Reichstagswahlkreis Ofchatz Wur
zen Grimma haben nunmehr sämmtliche Parteien ihre
Reichstagswahl aufgestellt die Cartellparteien den Ober
amtsrichter Dr Gieße in Ofchatz die Deutschfreisinnigen
den Kohlenwerksbesitzer Buchheim in Deditz bei Golzern
die Sozialisten den Lithographeu Günther in Volkmars
dorf

München 14 August Die Fest Halle des VII
Deutschen Turnfestes wurde vom Komitee des Kirchen
bauvereins in Neuhausen um 36000 Mk erstanden und
wird als Nothkirche gegenüber dem Grünwaldpark auf
einem ein Tagwerk umfassenden Areal welches Frau Rea
litätenbesitzers Wittwe Eisner zu diesem Zwecke unentgelt
lich abgetreten hat aufgestellt und dem Zweck entsprechend
abgeändert werden Die Gemeinde Neuhausen hat einen
Zuschuß von vorderhand 8200 Mk zugesichert und soll
heute die notarielle Verbriesung des Kaufvertrages statt
finden Im obengenannten Kaufpreise ist der Abbruch der
Festhalle und theilweise Wiederaufstellung in Neuhausen
mit inbegriffen Jedenfalls wird sich durch Realisirung
dieses Verkaufes das Defizit des Festkomitee s um ein Er
kleckliches reduziren

Wien 14 August Nach einer Meldung der Poli
tischen Korrespondenz aus Sofia fand heute als am
Jahrestage des Regierungsantritts des Prin
zen Ferdinand ein feierliches Pontifikalamt in der
Domkirche statt sodann hielt der Prinz eine Truppenrevue
ab worauf derselbe die Glückwünsche der Civil und
Militärbehörden empfing

Bern 14 August Die übermorgen im Hotel Cervin
zu Zermatt erwartete Königin von Italien wird ihren
Aufenthalt auf der Riffelalp nehmen von wo das Breit
horn und der Monte Rosa bestiegen werden soll

Brüssel 14 August Foucault Mondion schreib
dem Journal de Brnxelles er sei zwar Mitarbeiter der
Nouvelle Revue aber weder mit Maurel noch mit Vassili
identisch von Ursels Briefen habe er vorher keine Kennt
niß gehabt Ferner habe sein Auftrag in Belgien sich auf
Fragen besonderer Art bezogen Das Journal de Bruxelles
fügt hinzu das sei alles mehr oder weniger klar warum
aber habe Foucault niemals in der Revue seinen Namen
unterzeichnet

Belgrad 14 August Der heutige Geburtstag
des Königs Alexander ist festlich begangen worden
Nach der kirchlichen Feier fand der Empfang des diplo
matischen Corps statt Der erste der von den auswärti
gen Monarchen übermittelten Glückwünsche kam von dem
Kaiser Franz Joseph durch eine telegraphische De
pesche aus Berlin

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 16 August 1889

Fortdauer des kühle veränderlichen zeitweise
noch regnerischen Wetters
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Berliner Börse
vom 14 August 1889
Vreuii und Deutsche Fonds
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Bekanntmachung
Letzter Sonden Leipng Thale

und zurück
am Sonntag den 18 August

Abfahrt Leipzig
Schkeudctz
Halle
Cönnern

Ankunft Thale

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz m II Klasse 6 Mk in III Klasse 4 Mk 50 Pfg
ab Halle und Cönnern in II Klasse 4 Mk 50 Pf in III Klasse 3 Mk

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsstelle
der preußischen Staatsbahnen statt und wird m Leipzig 10 Minuten
vor Zugabgang geschlossen

Magdeburg im Juli 1889
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

5,10 V Rückfahrt Thale 7 15 Abds
5 28 an Cönnern 9,16
5 57 Halle 10,15
6 47 Schkeuditz 10,46
8,49 Leipzig 11,06

Beste Tinten der Welt

Kein Satz
sehr dünnflüssig

vorzügliche Copier
amsrik Vs t Vintsll

illiiM kopier
Probeflaschen verabfolge gegen Anweisung gratis

Neu AMM z Praktisch
tragt den flüssigen Leim ohne Pinsel sauber auf

rrv 75
Alleinverkauf für Halle uud den Saalkreis

MWM MiQS F I itpi
Eine unabh Frau sucht Beschäft

im Waschen u Reinemachen Zu
erfragen kl Sandberg SV I

VWmW
D Fritzreuter

Nr k U
KGNtlNVA L VlSH

KM Z4 Aug d I in der
Anfang 3 Uhr Nachmittags

Eintrittskarten im Vorverkaufe s 20 Pfg bei den Herren Ver
trauensmännern und au folgenden Stellen Hauptsteueramt Eisen
bahnbetriebsamt Landwehrstr Universität bei Herrn Kastellan
Grasse Oberbergamt Im Festlokale s Karte 30 Pfg

Mitgliedskarte vorzeigen Der Borstand

Wohnungen
ehr fein eingerichtete t Etage
570 desgleichen II Etage
510 sogleich od I Oetbr
eziehbar zum Abvermiethen ge

eignet Uhlandftrafte
Ecke der Wuchererstratze

ÄrmMwr
krm ksiiliki vnck Iv mtei II

sowie auch den Herren Geschäftsreisenden seiner günstigen Lage wegen
besonders empfohlen 120 gute Betten zu civilen Preisen und gute
Bedienung

Das Hotel ist mit

großem feinen Restaurant
welches für 400 Personen Platz bietet sowie mit

killsrck ÄIoii imZ
verbunden In der Nähe der Bahnhöfe und aller Sehenswürdigkeiten
Dresdens gelegen Hochachtungsvoll

HU MGZZKA ZTGZZRSG
Telegr Adr Jahreszeiten Dresden
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verkauft billig Zu erfragen

gr Ulrichstrafte SS
Genagene Herren u Damen
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II 8et eWM
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I siiM k Mi8tr d
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suchen Stelle durch
Frau Lindermann Bceitestr 9 II

Eine geüble Schneiderin wird
gesucht gr Ulrichstr 4 I

Mädch find sof u 1 Stelle
Frau Oku Mühlgasse 2

v 80 85 Thlr
zu vermiethen

Fritzreuterstrasze I I

S Wohnungen zu 270 Mk
und 330 Mk zu vermiethen erstere
ofort letztere pr 1 Octob 1889

Mühlgraben S

BelsGtKgs
Forsterstratze 4V neben Villa

Zünsn ist die schöneingerichtete Bel Etagel Oetob
zu vermiethen Preis 800 Mk
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Eine Brache u ein Pincenez
in Giebichenstein od Trolh Felsen
verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Bad Witkekind

Kannken Nachrichten
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Geiststratze s ist eine bequem
eingerichtete Etage besteh aus
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mietheu geeignet ist sür GOO
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Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IH
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe a 15
Pfg welche an beliebigen Tager
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs groß
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltunq d Volksköcke

KI Lade zu vermie den
Glauch Kirche
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Henriettknftrafte 14
Wilhelmstr 1s Herrich zweite

Etage 700 Mk, 1 Oclober zu
beziehen Näheres Harz 46

MI f Zm tt
an I oder S Herren zu ver
miethen Parkstr I p rechts

Eleg möbl Zimmer mit Cab
zu vermiethen Poststr IS II

Mitte d Stadt w jetzt oder
v 1,/1,90 ab 8 helle Geschäfts
räume Part od 1 Etage
ev m Wohn ges Off subM
TGiV bei Rc OEin älteres Ehepaar sucht eine
Wohnung von 6 7 Zimm mit
Balkon oder Gartenbenutzung

Adressen abzugeben

Hedwigstratze 4 part

Sammelstellen
für Uigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol ze befinden

sich bei den Herren
Hildebraudt Wuchererstr 7

Wilhelm Elste Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camllitius Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen
bei Herrn
Marita StüuiK Rathhausg 3

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

AI rjts NüuiA
Unserer lieben Frau IS zu ihrem

heutigen Wiegenfeste ein drei
mal donnerndes Hoch daß der gol
dene Hahn wackelt und die Kaffee
tassen ein Polka tanzen

Die Hausbewohner
r i i r

Herru HVild 8 i vSviii ni
und dessen Ehefrau

zur silberneu Hochzeit die
besten Glück und Segens
wünsche

Vo lere Abonnenten ns zugebende er
kennbar beglanblgte Familien Nachrlchte fin

den nnter dieser Rnt r l gratis Ausnahme,
Verlobt Fräul Helene Bayer mit

Herrn Slationsdir Hermann Jobke
Breslau Fräul Clara Doering mit

Herrn Bildhauer Hermann Tschierschke
iBreslau Fräul Elsbeth Rothe mit
Herrn Rittergutsbesitzer Georg Bohm
Christinenhof b Sorgau Mühlgast
Kr Steinau a O Jrl Marie Gott
fried mit Herrn Lec rer Georg Negen
dank Langenbielau Oels Frl Marihcr
Quabius mit Herrn Fabrikant Herm
Tschierich Breslau Fräul M rrtha
Mouser mit Hrn Hans E ert Bres
lau Frl Martha Schneider mit Hru
Stations Assistent Gustav Schmidtke
Breslau Münsterol Alt Frl Agnes

Jüstel mit Herrn Jnstrumenten abrik
Emil Raschke Breslau Frau Emilie
Jacob geb Garn mit Hrn Kaufmann
Carl Hain Breslau Fräul Emilie
Morawe mit Herrn Ärenz Kommiffar
Julius Thioe Breslau Olsou Kreis
Ratibor Fräul Pauline Lampel mit
Hrn Heinrich Radoy Breslau Frl
Bertha Liebig mit Herrn Kaufmann
Paul Schäche Breslau Frl Marga
rethe Menzel mit Herrn Wünsche
Lieutenant und Adjutant im Jnf Rg
Nr 59 Glogau

Verehelicht Herr Paul Braun
mit Frl Mmna BurmMer Stettin
Frieden bürg Herr Lehrer Siegfried
Tichauer mit Fräul Emma Auerbach
Berlin Herr Carl Davidsohn mit
Fräul Gertrud Feldherrn Berlin
Herr Rechtsanwalt Hermann Kolsen
mit Fräul Elise Guthmann Berlin
Herr Oscar Rathe mit Fräul Anna
Herlitz Berlin Herr Julius Gum
binner mit Fräul Marie Freudenberg
Berlin Herr D w d Wslfenstein mit

Frl Clara Blum Berlin Hr Haupt
mann und Batterie Chef Unger mit
Frl Elisabeth Oppen Berlin Herr
Josef Schreyer mit Frl Helene Jtzig
Berlin Herr Richard Rehfcld mit

Zräul Marie Rudloff Kreipitzich
Woermlitz Herr Landschaftsmaler
Erwin Spindler mit Frägl Elisabeth
Crome München Ritlergut Wäldchen
b Würzen Herr Dr med Alfred
Friedrich mit Frl Margarethe Jung
Gohlis Leipzig Herr Oscar Rosen

berg mit Frl Olga Simon Berbis
dorf b Einstedel

Geboren Ein Sohn Hrn Paul
Bretschneider Leipzig Lindenau Hrn
Max Schumann Weißer Hirsch bei
Dresden eine Tochter Hrn Richard
Schiefe Chemnitz Herrn Heinrich
Nürnberger Dresden

Gestorben Herr pens Potizeiin
spektor Moritz Adolph Binder Dres
den Frau Mathilde Perm Major v
Eicke gebor Oestreich Berlin Herr
Friedrich Karl Kretzschmar Loschwitz
Frau Eleonore verw Fischer Gab
lenz Frau Auguste verw Bezirksge
richtsdirektor Wirthgen Mittweida
Frau Antonie Haupt gebor Müllen
Rochlitz

Für den Jnferatentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschm ann in Halle
Expedit,on des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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